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Fotoausstellung in der Bürgerhaus-Galerie 

„Fairer Handel WELTWEIT“ 

 

Noch bis Sonntag, 28. November, ist in der Bürgerhaus-Galerie in 

der Castroper Altstadt eine Fotoausstellung zum Fairen Handel zu 

sehen – präsentiert von der VHS Castrop-Rauxel und dem Eine 

Welt Zentrum des Ev. Kirchenkreises Herne in Kooperation mit 

dem Aktionsbündnis Fairer Handel Castrop-Rauxel und dem 

Klimabündnis.  

 

Beim Fairen Handel steht nicht der Profit, sondern der Mensch im 

Mittelpunkt. Das Ziel ist, weltweit menschenwürdige Lebens- und 

Arbeitsbedingungen zu schaffen sowie den Produzenten und 

Produzentinnen Zukunftsperspektiven zu eröffnen. Wie das gelingt 

und auf welchen Prinzipien der Faire Handel beruht, zeigt die 

Ausstellung der Foto-Journalisten Dr. Jutta Ulmer und Dr. Michael 

Wolfsteiner mit Bildern aus zwölf Jahren Fair-Trade-Fotografie. 

 

Die Wanderausstellung gibt berührende Einblicke in das Leben 

von Kleinbauern oder Kunsthandwerkerinnen. Sie nimmt 

FairTrade-Produkte in den Blick, erläutert wie sie entstehen, 

woher sie kommen und wer daran gearbeitet hat. Sie sensibilisiert 

für die Fragen nach einem Miteinander in der "Einen Welt, in der 

wir leben". Und ganz sicher fördert sie das Verständnis und die 

Wertschätzung für Menschen, die in Lateinamerika, in Afrika, in 

Asien Dinge des täglichen Bedarfs für uns produzieren.  
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Die Galerie im Bürgerhaus, Leonhardstraße 6, ist montags, 

dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 bis 12.00 und von 

15.00 bis 21.00 Uhr sowie samstags und sonntags von 10.00 bis 

13.00 Uhr geöffnet. 

 

Der Eintritt ist frei! 

 

Weitere Informationen zur Ausstellung erhalten Interessierte auf 

der Seite http://ausstellung.lobOlmo.de 

 

https://www.youtube.com/redirect?event=video_description&redir_token=QUFFLUhqblFDRkNzWXZ5X2U3ZURhR0dKWjVrMHVhZ2t0UXxBQ3Jtc0trNjE4MVBtaGlhREhiNmVFcWhaTU9rUERVTmRKYjRfNFhkWVNsbzNqVjFJb01zb3FjRkF4ZUtIaWd0Tk1nZzFsR05VTGFqUnpMTXdoa0hvdFZYLTN6clczZFhCQ2tHT0NfbVFOa284c3NfZVN0RWI4VQ&q=http%3A%2F%2Fausstellung.lobOlmo.de
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Buchempfehlung der Stadtbibliothek 

Elke Heidenreich: „Hier geht’s lang! Mit Büchern von 

Frauen durchs Leben“ 

 

Die Schriftstellerin, Moderatorin und Literaturkritikerin Elke 

Heidenreich wurde einem breiten Publikum vor allem durch ihre 

Erzählungen sowie ihre Sendung „Lesen!“ bekannt, in der sie 

mehrmals im Jahr aktuelle Neuerscheinungen vorstellte. Nun hat 

sie ein neues Buch herausgebracht, dass sich – wie dem Titel 

schon zu entnehmen ist – an eine vorwiegend weibliche 

Leserschaft wendet. 

 

Sie beschreibt, welche Bücher und Autorinnen sie – angefangen in 

der Kindheit – auf dem Weg ins Erwachsenenleben begleitet und 

nachhaltig geprägt haben. Die Bandbreite der Künstlerinnen reicht 

von Else Ury, Magda Trott, Johanna Spyri sowie den 

Märchendichtern über die Klassiker zu den wichtigsten 

Vertreterinnen der Frauenliteratur wie Simone de Beauvoir, Susan 

Sontag, Joan Didion und Ingeborg Bachmann. Heidenreich 

erinnert sich, wie oft sie Kraft geschöpft hat aus der jeweiligen 

Lektüre. Dabei gewährt sie auch kleine Einblicke in ihr privates 

und berufliches Leben. 

 

Es macht einfach Spaß, dieses Buch zu lesen. Man erinnert sich 

an eigene Leseerlebnisse und hat Gelegenheit, Schriftstellerinnen 

wieder neu oder überhaupt erstmals zu entdecken. 
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Treffen des Inklusiven Stammtischs 

 

Angesichts der aktuellen Entwicklung in der Corona-Pandemie 

findet das nächste Treffen des Inklusiven Stammtisch am 

Mittwoch, 24. November, um 18.00 Uhr erneut in virtueller Form 

statt. Das geplante persönliche Treffen im Jugendzentrum BoGi`s 

Café muss leider entfallen. „Dieser Schritt fällt uns nicht leicht, da 

wir uns nach fast zwei Jahren voller Einschränkungen und 

Entbehrungen wieder auf etwa Normalität gefreut hatten“, erklärt 

Frank Trzeziak von der Stabsstelle Bildung, Vielfalt und Teilhabe 

der Stadtverwaltung, der den Inklusiven Stammtisch begleitet. 

 

Der Stammtisch ist ein lockerer und unverbindlicher 

Zusammenschluss von Menschen mit und ohne Behinderung und 

versteht sich als offener Treffpunkt für alle, die sich über Inklusion 

und andere aktuelle Themen austauschen möchten. Wer Lust auf 

einen entspannten Abend hat und neue Menschen kennenlernen 

möchte, ist herzlich zu den monatlichen Treffen eingeladen.  

 

Das nächste Online-Treffen soll wieder zum gemütlichen 

Austausch genutzt werden, bei dem jeder seine Erfahrungen aus 

der Corona-Pandemie sowie Hoffnungen und Wünsche für das 

nächste Jahr mitteilen kann. Die Corona-Regelungen bestimmen 

den Alltag, persönliche Kontakte können nicht im gewohnten 

Umfang stattfinden. 
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Jedem Menschen soll die Teilnahme am öffentlichen Leben 

ermöglicht werden, vorhandene Barrieren - welcher Art auch 

immer - sollen abgebaut werden. Insbesondere wird in der Gruppe 

diskutiert, was im täglichen Leben die Teilhabe an der 

Gemeinschaft erschwert und welche Sorgen und Probleme die 

Menschen vor Ort bewegen. 

 

Interessierte können sich bis zum Tag des Treffens bei Frank 

Trzeziak von der Stabsstelle Bildung Vielfalt und Teilhabe unter 

02305 / 106-2582 oder stabsstellebvt@castrop-rauxel.de 

anmelden, um den Zugangslink für den Stammtisch und bei 

Bedarf Unterstützung zu erhalten. 

mailto:stabsstellebvt@castrop-rauxel.de
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Terminwiederholung; PM 533/2021 

„Schönes und Sinnvolles“ 

Wintermarkt im Berufsbildungszentrum 

 

Ganz besondere Weihnachtsgeschenke können Besucherinnen 

und Besucher am Samstag, 20. November, von 14.00 bis 17.30 

Uhr auf dem Wintermarkt des Berufsbildungszentrums (BBZ) der 

VHS im Ortsteil Dingen, Westheide 63, entdecken und erwerben. 

 

Bereits zum 11. Mal laden die BBZ-Werkstätten zu einem 

gemütlichen Nachmittag ein und stellen die im vergangenen Jahr 

entstandenen Werke der Jugendlichen aus der Metall- und 

Holzwerkstatt vor. „Wir haben den Wintermarkt wegen der 

Corona-Pandemie etwas reduzieren müssen, möchten in diesem 

Jahr aber nicht auf ihn verzichten“, erklärt Melanie Heine, Leiterin 

des städtischen Bereichs Kultur, Weiterbildung, Qualifizierung. 

 

Angeboten wird Schönes und Sinnvolles: Von Windlichtern über 

Vogelhäuser, Schmuck, Schlüsselanhänger, Brettspiele, 

Konzentrations- und Knobelspiele, Tangrams, Skylines und 

Kerzenhalter von Castrop-Rauxel und dem Ruhrgebiet bis zu 

Spielzeug reichen die hochwertigen Artikel, die zum Verkauf 

stehen. Zugleich erhalten die Besucher einen Einblick in die Arbeit 

der Jugendlichen in den BBZ-Werkstätten. Getränke, Waffeln und 

Würstchen runden den Wintermarkt ab. 

 

Der Eintritt ist natürlich frei. Es gilt die 3G-Regel. Im Haus muss 

Maske getragen und Abstand gehalten werden. 


